
In der Senatssitzung am 9. Dezember 2025 beschlossene Fassung 

 

Der Senator für Kinder und Bildung 09.12.2025 

Vorlage für die Sitzung des Senats am 09.12.2025 
 

Kita im Sankt-Jürgen-Quartier 
Trägerwechsel und Übernahme des Mietvertrags 

Überführung der Einrichtung in städtische Trägerschaft 

A. Problem 
 
Der Senat strebt eine bedarfsgerechte Kitaplatzversorgung in allen Stadtteilen an. Die 

Planung orientiert sich dabei an der Realisierung der vom Senat beschlossenen Zielver-

sorgungsquoten. Zur Umsetzung verfolgt die Stadtgemeinde Bremen einerseits eigene 

Ausbauprojekte und erhält zum anderen Interessenbekundungen für neue Kita-Standorte 

von freien Trägern, die mit privaten Investoren auf Privatgrundstücken umgesetzt werden 

sollen. Die vom Senator für Kinder und Bildung geprüften und bewerteten Interessenbe-

kundungen für neue Kita-Standorte werden der Deputation für Kinder und Bildung sowie 

dem Jugendhilfeausschuss zur Beschlussfassung vorgelegt.  

Für den Stadtteil Östliche Vorstadt wurde in der Sitzung des Ausschusses Frühkindliche 

Bildung der Deputation für Kinder und Bildung am 09.06.2021 sowie in der Sitzung des 

Jugendhilfeausschusses am 17.06.2021 die Umsetzung eines siebengruppigen Kinder-

tagesbetreuungsangebotes im Gebäude der vormaligen Augenklinik des Klinikum Bre-

men-Mitte, Sankt-Jürgen-Straße, Haus 8, in Trägerschaft der pme Familienservice Bre-

men gGmbH empfohlen. Im Zuge einer Gesamtmaßnahme wurde das ehemalige Klinik-

gebäude für die gemeinsame Nutzung durch eine Grundschule und eine Kita hergerich-

tet.  

Im Nachgang dieser Entscheidung wurde der Standort vom Investor baulich hergestellt 

und am 01.03.2025 an den Träger übergeben. Der Träger hat jedoch mit Schreiben vom 

21.01.2025 der senatorischen Behörde überraschend mitgeteilt, dass er von seiner Inte-

ressensbekundung zurücktritt und den Betrieb des geplanten Angebots am Standort nicht 

aufzunehmen beabsichtigt. Dennoch hat der Träger den Standort aufgrund des bereits 

unterzeichneten und abgeschlossenen Mietvertrags zum 01.03.2025 übernommen und 

tritt bislang als Mieter der Gebäudeflächen auf. Der Träger pme hat im November 2025 

ein Insolvenzverfahren angemeldet. 
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Parallel zu dieser Entwicklung wurde vom Senat die Planung verfolgt, das bislang nur in 

einem Mobilbau verortete Kinder- und Familienzentrum Hulsberg über den Umbau eines 

zuletzt schulisch genutzten Gebäudes an der Humboldtstraße baulich zu verstetigen. 

Diese Planung stellt eine Teilmaßnahme des Campus-Projekts Hulsberg dar. Andere Be-

standteile sind der bedarfsgerechte Ausbau der Oberschule an der Schaumburger Straße 

und der Ersatzneubau für das Kinder- und Familienzentrum Betty-Gleim-Haus. Die Um-

setzung dieser Planung sollte durch die Bildungsbaugesellschaft erfolgen. Hierfür wäre 

der Übertrag der Liegenschaft aus dem SVIT erforderlich. Die Refinanzierung der mit der 

Herrichtung und dem Betrieb verbundenen Kosten würde in einem Mietmodell aus dem 

Haushalt des Senators für Kinder und Bildung erfolgen. 

Vor dem Hintergrund, dass eine Inbetriebnahme des baulich weitestgehend zur Betriebs-

reife vorangetriebenen Standortes an der Sankt-Jürgen-Straße grundsätzlich deutlich 

zeitnäher möglich ist als der Umbau des Bestandsgebäudes an der Humboldtstraße, wird 

vorgeschlagen, den ursprünglich investorenseitig für den Träger pme hergerichteten 

Standort an der Sankt-Jürgen-Straße zum Januar 2026 zur dauerhaften Verstetigung des 

Kinder- und Familienzentrums Hulsberg anzumieten und in der Folge auf die alternative 

Herrichtung des Standortes an der Humboldtstraße zu verzichten. 

Die Bedarfseinschätzung für den Stadtteil hat sich seit der ursprünglichen Beschlussfas-

sung zum Standort an der Sankt-Jürgen-Straße nicht verändert. Es besteht weiterhin ein 

nachgewiesener Bedarf an Betreuungsplätzen. Die Versorgungsquoten in der Östlichen 

Vorstadt liegen im aktuellen Kindergartenjahr bei 58,7 Prozent im Krippen- und 83,0 Pro-

zent im Elementarbereich. Die prognostizierte Anzahl der Kinder nimmt im Stadtteil Öst-

liche Vorstadt zu. Im Krippenbereich steigt die anspruchsberechtigte Alterskohorte 

(abAkoh) über den gesamten Betrachtungszeitraum von 2025 bis 2034 von 263 auf 322 

(und damit um 22,4 Prozent). Im Elementarbereich geht die abAkoh zunächst von 726 im 

Jahr 2025 auf 684 im Jahr 2027 zurück und steigt ab 2028 bis 2034 auf 777 Kinder. Dies 

entspricht einem Zuwachs um 7,0 Prozent zum heutigen Stand.  

Im Stadtteil Östliche Vorstadt waren zum 1. Oktober 2025 226 der 247 für das Kindergar-

tenjahr 2025/26 geplanten Krippenplätze belegt. Im Bereich der Elementarplätze waren 

dies 588 von 601 Plätzen. Dies entspricht einer Auslastung von 91,5 bzw. 97,8 Prozent. 

Diese Zahlen liegen über den gesamtstädtischen Belegungsquoten von 90,1 bzw., 95,5 

Prozent. Die vorhandenen Kapazitäten im Stadtteil sind somit überdurchschnittlich stark 

ausgelastet.  
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Zur Erreichung der angestrebten Versorgungsquoten sind auf der Grundlage der aktua-

lisierten Bevölkerungsprognose bis zum Planungshorizont 2034 noch sieben Krippen- 

und neun Elementargruppen erforderlich. Die Realisierung dieser Platzausweitung ist ein 

elementarer Baustein, um für Familien in der Östlichen Vorstadt den Rechtsanspruch auf 

Förderung in Tageseinrichtungen für Kinder bis zum Schuleintritt gemäß § 24 SGB VIII 

zu sichern. 

Unter Berücksichtigung der bestehenden Planungen einschließlich der geplanten Verste-

tigung des Kinder- und Familienzentrum Hulsberg und des für 2028 avisierten GEWOBA-

Projektes an der Friedrich-Karl-Straße (ehemalige Prof.-Hess-Kinderklinik) besteht ein 

Ausbaubedarf von zwei Krippen- und zwei Elementargruppen, der bislang noch nicht mit 

Ausbauprojekten hinterlegt ist. Bei einer Umsetzung sämtlicher bestehender Planungen 

würde eine im Sinne der vom Senat beschlossenen Zielversorgungsquoten auskömmli-

che Versorgung im Stadtteil bislang nur in den Jahren 2028 bis 2031 erreicht werden 

können. 

 
B. Lösung 
 
Zur Gewährleistung einer Inbetriebnahme der baulich weitgehend fertiggestellten Kinder-

tageseinrichtung in der Sankt-Jürgen-Straße wird empfohlen, den Eigenbetrieb KiTa Bre-

men als Träger für diesen Standort vorzusehen. Der Kita-Standort im Sankt-Jürgen-Quar-

tier soll der dauerhaften Verortung des derzeitig interimistisch in einem Mobilbau unter-

gebrachten Kinder- und Familienzentrums (KuFZ) Hulsberg dienen. Vorgeschlagen wird 

somit nicht die Gründung eines zusätzlichen Standortes der Kindertagesbetreuung, son-

dern die Verlagerung einer bereits bestehenden Kindertagesstätte inklusive einer Erwei-

terung der bestehenden Platzkapazitäten. 

Der viergruppige Mobilbau des KuFZ Hulsberg mit insgesamt 70 Plätzen befindet sich 

auf dem Außengelände des KuFZ Betty-Gleim-Haus und verfügt über eine Standzeitge-

nehmigung bis Sommer 2027. Aufgrund der geplanten Errichtung des Bildungscampus 

Hulsberg unter anderem auf den derzeit vom Mobilbau genutzten Flächen ist ein Rück-

bau des Mobilbaus bis spätestens September 2028 erforderlich, sodass eine Verlänge-

rung der Standzeit nur um ein Jahr erfolgen könnte. 

Eine Verstetigung des KuFZ Hulsberg war bislang am Standort »Villa Humboldtstraße«, 

bislang Teilgebäude der Schule an der Lessingstraße, vorgesehen. Teile der dortigen 
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Räume sollten nach Auszug der Grundschule zum Schuljahr 2025/26 für eine Kita-Nut-

zung hergerichtet werden. Die bauliche Umsetzung wurde über die Bildungsbaugesell-

schaft als Teilmaßnahme des Campusprojekts geplant. Die Liegenschaft würde dafür aus 

dem SVIT in das Vermögen der Bildungsbaugesellschaft überführt werden müssen. 

Da der Standort im umgebauten Klinikgebäude an der Sankt-Jürgen-Straße über die er-

forderlichen Kapazitäten verfügt und baulich bereits fertiggestellt ist, bietet er vor dem 

Hintergrund der Nichtinbetriebnahme durch den Träger pme eine alternative Anschluss-

möglichkeit für die erforderliche Verstetigung des KuFZ Hulsberg.  

In der Abwägung der beiden Alternativen sprechen die folgenden Aspekte für die Variante 

Verstetigung des KuFZ Hulsberg an der Sankt-Jürgen-Straße: 

• Der Standort ist nahezu umgehend betriebsreif. Die letzten Maßnahmen können bis 

zum Beginn des Kindergartenjahres 2026/27 vollständig umgesetzt werden. 

• Der Bedarf der baulichen Herrichtung des Gebäudes an der Humboldtstraße für eine 

Kitanutzung entfällt. Das Vorhaben wird planerisch als herausfordernd und aufwändig 

eingeschätzt.  

• Eine schnelle Überführung des KuFZ Hulsberg an einen dauerhaften Standort ermög-

licht es, die bisherigen laufenden Kosten für den Mobilbau früher als bislang geplant 

zu beenden. 

• Zudem ist zu erwarten, dass sich ein schneller Abbau der Mobilbauanlage positiv auf 

den Zeitplan des Bildungscampus Hulsberg auswirkt. 

Eine von Immobilien Bremen vorgenommene Wirtschaftlichkeitsberechnung kommt zu 

dem Ergebnis, dass die Anmietung des Standortes an der Sankt-Jürgen-Straße die deut-

lich wirtschaftlichere Lösung ist. 

Betrachtet wurden dabei zwei Varianten: 

1. die Anmietung für sechs Gruppen am Standort Sankt-Jürgen-Straße im Vergleich zur 

Sanierung und Herrichtung des Gebäudes an der Humboldtstraße für fünf Gruppen; 

2. die Anmietung für sechs Gruppen am Standort Sankt-Jürgen-Straße im Vergleich zur 

Sanierung und Herrichtung des Gebäudes an der Humboldtstraße für fünf Gruppen 

mit zusätzlicher Anmietung einer weiteren Gruppe. 

In der Variante 1 fällt die Anmietung am Standort Sankt-Jürgen-Straße mit einem Barwert 

von -7,995 Mio. Euro um 1,716 Mio. Euro wirtschaftlicher als die Sanierung und Herrich-

tung an der Humboldtstraße mit einem Barwert von -9,711 Mio. Euro aus. 



 

 

5 

In der Variante 2 erweist sich die Anmietung am Standort Sankt-Jürgen-Straße um 2,742 

Mio. Euro wirtschaftlicher als die Sanierung und Herrichtung an der Humboldtstraße mit 

zusätzlicher Anmietung mit einem Barwert von -10,737 Mio. Euro. 

Im Rahmen einer Grenzwertanalyse konnten bei beiden Varianten keine Parameter iden-

tifiziert werden, deren Abweichung in einem realistischen Umfang zu einer wirtschaftli-

chen Gleichwertigkeit führt. 

Daher wird vorgeschlagen, auf die bislang geplante Realisierung des Ersatzstandortes in 

der Humboldtstraße zu verzichten und das KuFZ Hulsberg stattdessen dauerhaft in der 

Kita im Sankt-Jürgen-Quartier zu etablieren. 

Zur Vorbereitung der Entscheidung wurde Immobilien Bremen im Juli 2025 durch die se-

natorische Behörde für Kinder und Bildung mit der Aufnahme von Verhandlungen zum 

Einstieg in das Mietverhältnis beauftragt. Eine Verständigung mit den Eigentümern des 

Standortes an der Sankt-Jürgen-Straße konnte Ende November 2025 erzielt werden. 

Eine frühere Anmietung der Räumlichkeiten war nicht möglich, da Verhandlungen zwi-

schen dem Vermieter und dem bisherigen Mieter pme für einen Nachtrag zum bestehen-

den Mietvertrag noch nicht abgeschlossen waren. Insbesondere stand eine Lastenauftei-

lung zwischen Vermieter und bisherigem Mieter im Raum, die erst im November 2025 

vereinbart werden konnte. Mit Abschluss der Verhandlungen Ende November 2025 ist 

nun die Grundlage für eine Übernahme und Nutzung durch die Stadtgemeinde Bremen 

gegeben. 

Der vereinbarte Vertragsentwurf wurde dem Senator für Kinder und Bildung am 4. De-

zember 2025 übermittelt. Die Anmietung der Räumlichkeiten in der Sankt-Jürgen-Straße 

durch Immobilien Bremen ist zum 1. Januar 2026 avisiert. Die Inbetriebnahme durch KiTa 

Bremen soll am neuen Standort zum frühestmöglichen Folgezeitpunkt erfolgen.  

Im Zuge der Verhandlungen war eine Abstimmung zu den noch umzusetzenden bauli-

chen Anpassungen erforderlich, um die Anforderungen für eine Betriebserlaubnis zu er-

füllen. Statt der ursprünglich geplanten sieben Gruppen wird der neue Standort nun sechs 

Gruppen aufnehmen. Geplant sind zwei Krippen- mit 16 und vier Elementargruppen mit 

80 Plätzen. Das KuFZ Hulsberg umfasst derzeit eine Krippengruppe mit zehn Plätzen 

sowie drei Elementargruppen mit 60 Plätzen. Am neuen Standort werden somit zwei zu-

sätzliche Gruppen, je eine Krippen- und eine Elementargruppe, betrieben. Der Platzaus-

bau beläuft sich somit auf sechs Krippen- und 20 Elementarplätze und würde einen An-

stieg der Versorgungsquote im Stadtteil auf 60,6 bzw. 85,8 Prozent nach sich ziehen. 
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Im Anschluss an eine entsprechende Beschlussfassung werden die erforderlichen ab-

schließenden Investitionsmaßnahmen, unter anderen die Gestaltung des Außengelän-

des, beauftragt, um einen Umzug des KuFZ Hulsberg in die neuen Räumlichkeiten vor-

zubereiten. 

Voraussichtlich wird die Betriebsaufnahme durch KiTa Bremen sukzessive im Verlaufe 

des ersten Halbjahres 2026 erfolgen. Es wird angestrebt, das gesamte KuFZ Hulsberg 

zum Beginn des neuen Kindergartenjahres 2026/27 an den neuen Standort zu verlagern. 

 

C. Alternativen 
 
Um den Standort zügig in den Betrieb zu bringen und den bisherigen Mobilbaustandort 

KuFZ Hulsberg im Stadtteil sicher zu verstetigen, ist eine Übernahme des nahezu be-

triebsfertigen Standortes im Sankt-Jürgen-Quartier durch KiTa Bremen zielführend. Zu-

dem ist der Standort in der Sankt-Jürgen-Straße insgesamt als Bildungsliegenschaft her-

gerichtet worden, sodass hier in gemeinsamer Nutzung des ehemaligen Klinikgebäudes 

durch Grundschule und Kinder- und Familienzentrum eine durchgängige Bildungsland-

schaft entstehen kann. Eine Alternative zu einer Nutzung der Räumlichkeiten als Kinder-

tagesstätte bietet sich für die Liegenschaft planungsrechtlich nicht an. 

Die bislang geplante alternative Verortung des KuFZ Hulsberg im ehemaligen Schulge-

bäude an der Humboldtstraße als Teilmaßnahme des Projekts Bildungscampus Hulsberg 

hat sich im Zuge der vorgenommenen Wirtschaftlichkeitsbetrachtung als unwirtschaftlich 

erwiesen und soll nicht weiterverfolgt werden. Damit entfällt auch das Erfordernis einer 

Übertragung der Liegenschaft aus dem SVIT an die Bildungsbaugesellschaft. 

Alternative entscheidungsreife Standorte liegen in der Östlichen Vorstadt aktuell nicht 

vor. 

 

D. Finanzielle und personalwirtschaftliche Auswirkungen / Genderprüfung / 
      Klimacheck / Bedarfslage 
 
Die Anmietung des Standorts in der Sankt-Jürgen-Straße erfolgt im Rahmen der Regel-

zuständigkeit durch Immobilien Bremen für KiTa Bremen zu im Vergleich zum bestehen-

den Mietverhältnis des freien Trägers unveränderten Mietkonditionen.  

Die Mietkosten betragen 17,00 Euro pro m² bei insgesamt 1.257 m². Die Vertragslaufzeit 

beläuft sich noch auf eine Restlaufzeit von 29 Jahren und zwei Monaten und wird damit 
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an das bestehende Mietverhältnis für die Grundschule im selben Gebäude gekoppelt. 

Vertraglich ist eine Mietanpassung mit Bindung an die Entwicklung des Verbraucherpreis-

index mit einem zehnprozentigen Schwellenwert ab Mietbeginn festgelegt.  

Die Mietkosten liegen innerhalb des förderfähigen Rahmens und werden auch im Ver-

gleich zu ähnlichen aktuellen Bauprojekten als wirtschaftlich angemessen bewertet. 

Die konsumtiven Finanzierungsbedarfe für den Standort fallen ab dem Haushaltsjahr 

2026 an. Investiv betragen die Finanzierungsbedarfe für die Erstausstattung der Einrich-

tung im Jahr 2026 voraussichtlich rund 465.000 Euro. Dieser Betrag umfasst neben pau-

schalen Mitteln pro Platz und der EDV-Ausstattung in Höhe von 25.000 Euro die Kosten 

für die Herrichtung der Außenspielflächen in Höhe von 216.000 Euro sowie die Kosten 

der erforderlichen Schließanlage in Höhe von 22.000 Euro. 

Auf der Grundlage der oben genannten Kostenparameter ergeben sich unter Annahme 

gleichbleibender Kosten aktuell folgende Finanzbedarfe: 

Kostenposition 
Beträge in Euro 

jährlich 
2026 bis 2054 

einmalig 
2055 

gesamt  
2026 bis 2055 

Gesamtbrutto-Kaltmiete 
7.436.412,00 

(256.428,00 p.a.) 
42.738,00 7.479.150,00 

Betriebs- und Nebenkosten 
1.531.026,00 
(52.794,00 p.a.) 

8.799,00 1.539.825,00 

Verwaltungsgebühr  

Immobilien Bremen 
178.473,89 
(6.154,27 p.a.) 

1.025,71 179.499,60 

Mietkosten 
9.145.911,89 

(315.376,27 p.a.) 
52.562,71 9.198.474,60 

Mieteinsparungen  
durch Abbau Mobilbau -228.508,561 - 0,00 -228.508.56 

Investive Kosten (einmalig 
in 2026) 465.000,00 0,00 465.000,00 

Der investive Mittelbedarf in Höhe von insgesamt 465.000 Euro steht im Haushaltsent-

wurf für 2026 dem Grunde nach bei der Haushaltsstelle 3232.894 40-6 »Zuschuss an 

KiTa Bremen für Investitionen« zur Verfügung. Im Wirtschaftsplan 2026 von KiTa Bremen 

sind bereits investive Ausgaben i.H.v. 192.000 Euro für diesen Standort berücksichtigt. 

 
1 Einsparung berechnet für den Zeitraum 07/2026 bis 12/2027  
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Die Differenz von 273.000 Euro wird durch Einsparung bei der Haushaltsstelle 

3232.88450-8 „An SVIT, Kita-Neubauten“ finanziert. 

Der konsumtive Mittelbedarf für die Mietkosten ab 2026 in Höhe von 315.376,27 Euro 

pro Jahr steht dem Grunde nach bei der Haushaltsstelle 3232.685 41-6 »Zuschuss an 

KiTa Bremen für konsumtive Ausgaben« zur Verfügung. Im Wirtschaftsplan 2026 von 

KiTa Bremen sind für diesen Standort bislang jährliche Mietkosten i.H.v. 138.000 Euro 

berücksichtigt worden. Die Differenz von jährlich 177.376,27 Euro kann durch Einsparun-

gen bei der Haushaltsstelle 3232.684 45-2 »Zuschüsse an pme Familienservice Bremen 

gGmbH zum Betrieb von Kindertagesstätten« sichergestellt werden. 

Zur haushaltsrechtlichen Absicherung der Mietkosten für die Jahre 2026 bis 2055 ist die 

Erteilung einer zusätzlichen Verpflichtungsermächtigung bei der Haushaltsstelle 

3232.685 41-6 »Zuschuss an KiTa Bremen für konsumtive Ausgaben« in Höhe von 9,198 

Mio. Euro mit Abdeckung 2026 bis 2054 in Höhe von jährlich 0,315 Mio. Euro und für das 

Jahr 2055 in Höhe von 0,053 Mio. Euro erforderlich.  

Zur haushaltsrechtlichen Absicherung der investiven Ausgaben im Jahr 2026 ist die Er-

teilung einer zusätzlichen Verpflichtungsermächtigung bei der Haushaltsstelle 3232.894 

40-6 »Zuschuss an KiTa Bremen für Investitionen« in Höhe von 0,465 Mio. Euro erfor-

derlich.  

Die barmittelmäßige Abdeckung für die investive sowie konsumtive Verpflichtungser-

mächtigung wird wie zuvor dargestellt innerhalb der Haushaltsentwürfe 2026/2027 und 

der Finanzplanung bzw. des Wirtschaftsplans von KiTa Bremen sowie deren Fortschrei-

bung sichergestellt. 

Zum Ausgleich der zusätzlich erteilten Verpflichtungsermächtigungen darf die bei der 

Haushaltsstelle 3989.884 20-3 »An SVIT für Sanierungsinvestitionen« veranschlagte 

Verpflichtungsermächtigung in gleicher Höhe nicht in Anspruch genommen werden. 

Genderprüfung 
Der Ausbau der Angebote der Kindertagesbetreuung verfolgt neben der Erfüllung des 

Rechtsanspruchs nach §24 SGB VIII auch die Zielsetzung, die Vereinbarkeit von Familie 

und Beruf zu verbessern. Angeboten der Kindertagesbetreuung kommt eine hohe Be-

deutung für die Gleichstellung der Geschlechter im Erwerbsleben und die Entgeltgleich-

heit zu.  
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Da überwiegend Mütter ihre Erwerbstätigkeit und damit ihre berufliche Entwicklung un-

terbrechen, steigt die Entgeltlücke zwischen Frauen und Männern nach der Geburt von 

Kindern deutlich an. Zu den Gründen, die häufig für die Unterbrechung oder Reduzierung 

der Erwerbstätigkeit über die Elternzeit hinaus beitragen, zählt auch die weiterhin kapa-

zitär angespannte Versorgungssituation im Bereich der Kinderbetreuung.  

Von einem Ausbau der Angebote der Kindertagesbetreuung profitieren Frauen mit Kin-

dern daher in besonderem Maße. 

Klimacheck 
Die Beschlüsse in der Senatsvorlage haben auf Basis des Klimachecks voraussichtlich 

keine Auswirkungen auf den Klimaschutz.  

Das Maßnahmenpaket beinhaltet einen Trägerwechsel bei der Anmietung eines bereits 

bestehenden Gebäudes.  

 
E. Beteiligung / Abstimmung 
 
Die Abstimmung der Vorlage mit dem Senator für Finanzen und der Senatskanzlei ist 

eingeleitet. Die Abstimmung mit KiTa Bremen hinsichtlich der Finanzierung ist erfolgt. 

Die städtische Deputation für Kinder und Bildung und der Haushalts- und Finanzaus-

schuss werden im Anschluss mit dieser Vorlage befasst. 

 
F. Öffentlichkeitsarbeit / Veröffentlichung nach dem Informationsfreiheitsgesetz 
 
Einer Veröffentlichung nach dem Informationsfreiheitsgesetz steht nichts entgegen. 

 
G. Beschluss 
 
1. Der Senat stimmt der Verstetigung des Kinder- und Familienzentrums Hulsberg am 

Standort im Sankt-Jürgen-Quartier zu und bittet den Senator für Kinder und Bildung 

und Immobilien Bremen, die Planungen für den bislang verfolgten Ersatzstandort an 

der Humboldtstraße zu beenden. 

2. Der Senat stimmt der Anmietung des Kitastandortes an der Sankt-Jürgen-Straße 

durch den Träger KiTa Bremen zu. Der Senator für Kinder und Bildung wird gebeten, 

eine Anmietung des Standortes zu den dargelegten Konditionen ab dem 01.01.2026 

über Immobilien Bremen zu erwirken. 
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3. Der Senat stimmt dem Eingehen einer Verpflichtung in Höhe von 9,198 Mio. Euro für 

die Anmietung der für den Kitabetrieb vorgesehenen Teilflächen des Schul- und Kita-

gebäudes im Sankt-Jürgen-Quartier für die Jahre 2026 bis 2055 sowie dem Eingehen 

einer Verpflichtung für notwendige Investitionen i.H.v. 0,465 Mio. Euro einschließlich 

der dargestellte Finanzierung innerhalb der bestehenden Haushaltsentwürfe 2026/27 

bzw. der Finanzplanung ab 2028 des PPL 21 / des Wirtschaftsplans von KiTa Bremen  

zu.  

4. Der Senat bittet den Senator für Kinder und Bildung, nach Befassung der Fachdepu-

tation die haushaltsrechtliche Ermächtigung über den Senator für Finanzen beim 

Haushalts- und Finanzausschuss (Stadt) einzuholen. 



WIrtschaftlichkeitsberechnung

Gr00306 Humboldtstraße

Anmietung vs Sanierung mit zusätzlicher Anmietung f. 1 Gruppe
Wirtschaftlichkeitsberechnung

Grundannahmen GCode St.-Jürgen-Straße G1206

Kalkulationszinssatz 4,40% Sanierungskosten KG200 - KG700 7.200.000,00 €

Instandhaltungskostensatz 1,25% Interim (Anmietung) 769.284,00 €

Interim (Betriebskosten) 161.570,76 €

Preissteigerung p.a. Allgemein 2,00% Interim (Instandhaltung) 115.392,60 €

Mietanpassung bei Gesamtpreissteigerung (V1) 10,00% G1206 m² BGF 1.532,00 €

IB Honorar G10 2,40%

Mietfläche / m² NRF 1.257 m² (6 Gruppen) 1.072 m² (5 Gruppen)

Sanierungskosten je m² BGF 4.699,74 € Grundmiete p.m. 21.369,00 € 17,00 €/m²

Nebenkostenvorauszahlung p.m. 4.399,50 € 3,50 €/m²

Instandhaltung (15 % der Jahresmiete) 38.464,20 € 15%

zusätzliche Anmietung 185 m² (1 Gruppe)

Grundmiete p.m. 3.144,15 € 17,00 €/m²

Nebenkostenvorauszahlung p.m. 647,33 € 3,50 €/m²

HStK (KG300, KG400 u. KG700) 0 € 4.985.956 €

RND n. San. o.  Neubau i.J. 0 Jahre 45 Jahre

Anzahl Jahre 1,00 2,00 3,00 4,00 5,00 6,00 7,00 8,00 9,00 10,00 11,00 12,00 13,00 14,00 15,00 16,00 17,00 18,00 19,00 20,00 21,00 22,00 23,00 24,00 25,00 26,00 27,00 28,00 29,00 30,00 31,00 32,00 33,00

Jahr 2026 2027 2028 2029 2030 2031 2032 2033 2034 2035 2036 2037 2038 2039 2040 2041 2042 2043 2044 2045 2046 2047 2048 2049 2050 2051 2052 2053 2054 2055 2056 2057 2058

Barwertfaktor 1,00000 0,95785 0,91749 0,87882 0,84178 0,80630 0,77232 0,73977 0,70859 0,67873 0,65012 0,62272 0,59648 0,57134 0,54726 0,52419 0,50210 0,48094 0,46067 0,44126 0,42266 0,40485 0,38778 0,37144 0,35579 0,34079 0,32643 0,31267 0,29949 0,28687 0,27478 0,26320 0,25211

Variante 1:  Anmietung

Konzern Bremen

Grundmiete -256.428 -256.428 -256.428 -256.428 -256.428 -283.117 -283.117 -283.117 -283.117 -283.117 -312.584 -312.584 -312.584 -312.584 -312.584 -345.118 -345.118 -345.118 -345.118 -345.118 -381.039 -381.039 -381.039 -381.039 -381.039 -420.697 -420.697 -420.697 -420.697 -455.376 -455.376 -455.376 -455.376 -11.395.726

Betriebskosten -52.794 -53.850 -54.927 -56.025 -57.146 -58.289 -59.455 -60.644 -61.857 -63.094 -64.356 -65.643 -66.956 -68.295 -69.661 -71.054 -72.475 -73.924 -75.403 -76.911 -78.449 -80.018 -81.618 -83.251 -84.916 -86.614 -88.346 -90.113 -91.916 -93.754 -95.629 -97.542 -99.492 -2.434.414

Instandhaltung -38.464 -38.464 -38.464 -38.464 -38.464 -42.468 -42.468 -42.468 -42.468 -42.468 -46.888 -46.888 -46.888 -46.888 -46.888 -51.768 -51.768 -51.768 -51.768 -51.768 -57.156 -57.156 -57.156 -57.156 -57.156 -63.105 -63.105 -63.105 -63.105 -68.306 -68.306 -68.306 -68.306 -1.709.359

IB Honorar G10 -6.154 -6.154 -6.154 -6.154 -6.154 -6.795 -6.795 -6.795 -6.795 -6.795 -7.502 -7.502 -7.502 -7.502 -7.502 -8.283 -8.283 -8.283 -8.283 -8.283 -9.145 -9.145 -9.145 -9.145 -9.145 -10.097 -10.097 -10.097 -10.097 -10.929 -10.929 -10.929 -10.929 -273.497

Periodenwerte -353.840 -354.896 -355.973 -357.072 -358.192 -390.668 -391.834 -393.023 -394.236 -395.473 -431.330 -432.617 -433.930 -435.269 -436.635 -476.223 -477.644 -479.093 -480.572 -482.080 -525.788 -527.357 -528.958 -530.590 -532.255 -580.513 -582.245 -584.012 -585.814 -628.366 -630.241 -632.153 -634.104 -15.812.997

Zinsergebnis -15.569 -31.869 -48.935 -66.799 -85.498 -106.450 -128.374 -151.316 -175.320 -200.435 -228.233 -257.310 -287.725 -319.536 -352.808 -389.285 -427.430 -467.317 -509.024 -552.633 -600.083 -649.691 -701.551 -755.765 -812.438 -873.728 -937.791 -1.004.750 -1.074.735 -1.149.671 -1.227.988 -1.309.834 -15.899.889

Periodenendwert -353.840 -724.306 -1.112.149 -1.518.155 -1.943.146 -2.419.313 -2.917.597 -3.438.995 -3.984.547 -4.555.340 -5.187.105 -5.847.954 -6.539.194 -7.262.187 -8.018.357 -8.847.388 -9.714.317 -10.620.840 -11.568.729 -12.559.832 -13.638.253 -14.765.694 -15.944.342 -17.176.483 -18.464.503 -19.857.454 -21.313.427 -22.835.230 -24.425.795 -26.128.895 -27.908.808 -29.768.948 -31.712.886 -31.712.886

Periodenbarwerte -353.840 -339.939 -326.600 -313.801 -301.519 -314.997 -302.621 -290.747 -279.352 -268.419 -280.417 -269.400 -258.829 -248.686 -238.952 -249.633 -239.826 -230.415 -221.386 -212.721 -222.229 -213.498 -205.121 -197.082 -189.369 -197.833 -190.061 -182.603 -175.447 -180.259 -173.178 -166.382 -159.862

Summe Periodenbarwerte -7.995.025

Variante 2: Sanierung

Konzern Bremen

G1206 Sanierungskosten -1.440.000 -2.520.000 -2.520.000 -720.000 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 -7.200.000

Interim (Grundmiete) -256.428 -256.428 -256.428 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 -769.284

Interim (Betriebskosten) -52.794 -53.850 -54.927 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 -161.571

Interim (Instandhaltung) -38.464 -38.464 -38.464 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 -115.393

Interim (IB Honorar G10) -6.154 -6.154 -6.154 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 -18.463

G1206 Instandhaltung 0 0 0 -32.011 -32.652 -33.305 -33.971 -34.650 -35.343 -36.050 -91.928 -93.766 -95.641 -97.554 -99.505 -101.495 -103.525 -105.596 -107.708 -109.862 -112.059 -114.300 -116.586 -118.918 -121.296 -123.722 -126.197 -128.721 -131.295 -133.921 -136.599 -139.331 -142.118 -2.889.628

G1206 Betriebskosten 0 0 0 -56.025 -57.146 -58.289 -59.455 -60.644 -61.857 -63.094 -64.356 -65.643 -66.956 -68.295 -69.661 -71.054 -72.475 -73.924 -75.403 -76.911 -78.449 -80.018 -81.618 -83.251 -84.916 -86.614 -88.346 -90.113 -91.916 -93.754 -95.629 -97.542 -99.492 -2.272.843

1 zusätzliche Gruppe (Grundmiete) 0 0 0 -37.730 -37.730 -41.657 -41.657 -41.657 -41.657 -41.657 -45.992 -45.992 -45.992 -45.992 -45.992 -50.779 -50.779 -50.779 -50.779 -50.779 -56.064 -56.064 -56.064 -56.064 -56.064 -61.900 -61.900 -61.900 -61.900 -67.002 -67.002 -67.002 -67.002 -1.563.533

1 zusätzliche Gruppe (Betriebskosten) 0 0 0 -8.243 -8.408 -8.576 -8.748 -8.923 -9.101 -9.283 -9.469 -9.658 -9.852 -10.049 -10.250 -10.455 -10.664 -10.877 -11.094 -11.316 -11.543 -11.774 -12.009 -12.249 -12.494 -12.744 -12.999 -13.259 -13.524 -13.795 -14.070 -14.352 -14.639 -334.417

1 zusätzliche Gruppe (Instandhaltung) 0 0 0 -5.659 -5.659 -6.249 -6.249 -6.249 -6.249 -6.249 -6.899 -6.899 -6.899 -6.899 -6.899 -7.617 -7.617 -7.617 -7.617 -7.617 -8.410 -8.410 -8.410 -8.410 -8.410 -9.285 -9.285 -9.285 -9.285 -10.050 -10.050 -10.050 -10.050 -234.530

1 zusätzliche Gruppe (IB Honorar G10) 0 0 0 -906 -906 -1.000 -1.000 -1.000 -1.000 -1.000 -1.104 -1.104 -1.104 -1.104 -1.104 -1.219 -1.219 -1.219 -1.219 -1.219 -1.346 -1.346 -1.346 -1.346 -1.346 -1.486 -1.486 -1.486 -1.486 -1.608 -1.608 -1.608 -1.608 -37.525

G1206 Restwert 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1.763.712 1.763.712

Periodenwerte -1.793.840 -2.874.896 -2.875.973 -860.575 -142.501 -149.075 -151.078 -153.122 -155.206 -157.332 -219.747 -223.062 -226.444 -229.893 -233.411 -242.619 -246.279 -250.012 -253.820 -257.704 -267.871 -271.912 -276.034 -280.238 -284.526 -295.751 -300.212 -304.763 -309.405 -320.130 -324.960 -329.886 1.428.802 -13.833.474

Zinsergebnis -78.929 -208.897 -344.632 -397.661 -421.428 -446.530 -472.825 -500.366 -529.211 -559.419 -593.703 -629.640 -667.308 -706.785 -748.154 -791.748 -837.421 -885.268 -935.388 -987.884 -1.043.137 -1.100.999 -1.161.588 -1.225.029 -1.291.449 -1.361.286 -1.434.392 -1.510.915 -1.591.009 -1.675.099 -1.763.101 -1.855.193 -28.756.391

Periodenendwert -1.793.840 -4.747.666 -7.832.536 -9.037.743 -9.577.904 -10.148.407 -10.746.015 -11.371.961 -12.027.534 -12.714.077 -13.493.244 -14.310.009 -15.166.093 -16.063.294 -17.003.489 -17.994.262 -19.032.288 -20.119.721 -21.258.808 -22.451.900 -23.707.654 -25.022.703 -26.399.735 -27.841.561 -29.351.116 -30.938.316 -32.599.814 -34.338.970 -36.159.289 -38.070.428 -40.070.487 -42.163.474 -42.589.865 -42.589.865

Periodenbarwerte -1.793.840 -2.753.732 -2.638.663 -756.288 -119.954 -120.199 -116.681 -113.275 -109.978 -106.786 -142.863 -138.906 -135.069 -131.346 -127.736 -127.179 -123.657 -120.241 -116.928 -113.713 -113.218 -110.082 -107.041 -104.091 -101.230 -100.789 -97.998 -95.290 -92.665 -91.836 -89.292 -86.826 360.210

Summe Periodenbarwerte -10.737.182

Barwert

Variante 1:  Anmietung -7.995.025

Variante 2: Sanierung -10.737.182

Ergebnis: Die Variante 1/ Anmietung ist unter Berücksichtigung der gegebenen Parameter  die wirtschaftlichste Variante.

Sensitivitätsanalyse V1 V2

Anmietung Ankauf Abweichung Kontrolle Abweichungen

Endwert -31.712.886,43 -42.589.864,64 10.876.978,21 10.876.978,21 0,00

Barwert -7.995.024,79 -10.737.181,70 2.742.156,90 2.742.156,90 0,00

Kalkulations- Preissteigerung Grundmiete Sanierung

zinssatz Allgemein €/m²  € (V2)

Grundannahme 4,40% 2,00% 17,00 7.200.000,00

Grenzwert 1,28% 5,54% 26,27 4.295.943,47

Abweichung v. Grundannahme -3,12% 3,54% 54,53% -40,33%

Anmietung

Variante 2

Sanierung mit zzgl. Anmietung

Variante 1

Grenzwertanalyse

Dieses Dokument wurde von ST10-4 am 05.12.2025 erstellt.



WIrtschaftlichkeitsberechnung

Gr00306 Humboldtstraße

Anmietung vs Sanierung
Wirtschaftlichkeitsberechnung

Grundannahmen GCode St.-Jürgen-Straße G1206

Kalkulationszinssatz 4,40% Sanierungskosten KG200 - KG700 7.200.000,00 €

Instandhaltungskostensatz 1,25% Interim (Anmietung) 769.284,00 €

Interim (Betriebskosten) 161.570,76 €

Preissteigerung p.a. Allgemein 2,00% Interim (Instandhaltung) 115.392,60 €

Mietanpassung bei Gesamtpreissteigerung (V1) 10,00% G1206 m² BGF 1.532,00 €

IB Honorar G10 2,40%

Mietfläche / m² NRF 1.257 m² (6 Gruppen) 1.072 m² (5 Gruppen)

Sanierungskosten je m² BGF 4.699,74 € Grundmiete p.m. 21.369,00 € 17,00 €/m²

Nebenkostenvorauszahlung p.m. 4.399,50 € 3,50 €/m²

Instandhaltung (15 % der Jahresmiete) 38.464,20 € 15%

zusätzliche Anmietung

Grundmiete p.m.

Nebenkostenvorauszahlung p.m.

HStK (KG300, KG400 u. KG700) 0 € 4.985.956 €

RND n. San. o.  Neubau i.J. 0 Jahre 45 Jahre

Anzahl Jahre 1,00 2,00 3,00 4,00 5,00 6,00 7,00 8,00 9,00 10,00 11,00 12,00 13,00 14,00 15,00 16,00 17,00 18,00 19,00 20,00 21,00 22,00 23,00 24,00 25,00 26,00 27,00 28,00 29,00 30,00 31,00 32,00 33,00

Jahr 2026 2027 2028 2029 2030 2031 2032 2033 2034 2035 2036 2037 2038 2039 2040 2041 2042 2043 2044 2045 2046 2047 2048 2049 2050 2051 2052 2053 2054 2055 2056 2057 2058

Barwertfaktor 1,00000 0,95785 0,91749 0,87882 0,84178 0,80630 0,77232 0,73977 0,70859 0,67873 0,65012 0,62272 0,59648 0,57134 0,54726 0,52419 0,50210 0,48094 0,46067 0,44126 0,42266 0,40485 0,38778 0,37144 0,35579 0,34079 0,32643 0,31267 0,29949 0,28687 0,27478 0,26320 0,25211

Variante 1:  Anmietung

Konzern Bremen

Grundmiete -256.428 -256.428 -256.428 -256.428 -256.428 -283.117 -283.117 -283.117 -283.117 -283.117 -312.584 -312.584 -312.584 -312.584 -312.584 -345.118 -345.118 -345.118 -345.118 -345.118 -381.039 -381.039 -381.039 -381.039 -381.039 -420.697 -420.697 -420.697 -420.697 -455.376 -455.376 -455.376 -455.376 -11.395.726

Betriebskosten -52.794 -53.850 -54.927 -56.025 -57.146 -58.289 -59.455 -60.644 -61.857 -63.094 -64.356 -65.643 -66.956 -68.295 -69.661 -71.054 -72.475 -73.924 -75.403 -76.911 -78.449 -80.018 -81.618 -83.251 -84.916 -86.614 -88.346 -90.113 -91.916 -93.754 -95.629 -97.542 -99.492 -2.434.414

Instandhaltung -38.464 -38.464 -38.464 -38.464 -38.464 -42.468 -42.468 -42.468 -42.468 -42.468 -46.888 -46.888 -46.888 -46.888 -46.888 -51.768 -51.768 -51.768 -51.768 -51.768 -57.156 -57.156 -57.156 -57.156 -57.156 -63.105 -63.105 -63.105 -63.105 -68.306 -68.306 -68.306 -68.306 -1.709.359

IB Honorar G10 -6.154 -6.154 -6.154 -6.154 -6.154 -6.795 -6.795 -6.795 -6.795 -6.795 -7.502 -7.502 -7.502 -7.502 -7.502 -8.283 -8.283 -8.283 -8.283 -8.283 -9.145 -9.145 -9.145 -9.145 -9.145 -10.097 -10.097 -10.097 -10.097 -10.929 -10.929 -10.929 -10.929 -273.497

Periodenwerte -353.840 -354.896 -355.973 -357.072 -358.192 -390.668 -391.834 -393.023 -394.236 -395.473 -431.330 -432.617 -433.930 -435.269 -436.635 -476.223 -477.644 -479.093 -480.572 -482.080 -525.788 -527.357 -528.958 -530.590 -532.255 -580.513 -582.245 -584.012 -585.814 -628.366 -630.241 -632.153 -634.104 -15.812.997

Zinsergebnis -15.569 -31.869 -48.935 -66.799 -85.498 -106.450 -128.374 -151.316 -175.320 -200.435 -228.233 -257.310 -287.725 -319.536 -352.808 -389.285 -427.430 -467.317 -509.024 -552.633 -600.083 -649.691 -701.551 -755.765 -812.438 -873.728 -937.791 -1.004.750 -1.074.735 -1.149.671 -1.227.988 -1.309.834 -15.899.889

Periodenendwert -353.840 -724.306 -1.112.149 -1.518.155 -1.943.146 -2.419.313 -2.917.597 -3.438.995 -3.984.547 -4.555.340 -5.187.105 -5.847.954 -6.539.194 -7.262.187 -8.018.357 -8.847.388 -9.714.317 -10.620.840 -11.568.729 -12.559.832 -13.638.253 -14.765.694 -15.944.342 -17.176.483 -18.464.503 -19.857.454 -21.313.427 -22.835.230 -24.425.795 -26.128.895 -27.908.808 -29.768.948 -31.712.886 -31.712.886

Periodenbarwerte -353.840 -339.939 -326.600 -313.801 -301.519 -314.997 -302.621 -290.747 -279.352 -268.419 -280.417 -269.400 -258.829 -248.686 -238.952 -249.633 -239.826 -230.415 -221.386 -212.721 -222.229 -213.498 -205.121 -197.082 -189.369 -197.833 -190.061 -182.603 -175.447 -180.259 -173.178 -166.382 -159.862

Summe Periodenbarwerte -7.995.025

Variante 2: Sanierung

Konzern Bremen

Sanierungskosten -1.440.000 -2.520.000 -2.520.000 -720.000 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 -7.200.000

Interim (Grundmiete) -256.428 -256.428 -256.428 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 -769.284

Interim (Betriebskosten) -52.794 -53.850 -54.927 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 -161.571

Interim (Instandhaltung) -38.464 -38.464 -38.464 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 -115.393

Interim (IB Honorar G10) -6.154 -6.154 -6.154 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 -18.463

G1206 Instandhaltung 0 0 0 -32.011 -32.652 -33.305 -33.971 -34.650 -35.343 -36.050 -91.928 -93.766 -95.641 -97.554 -99.505 -101.495 -103.525 -105.596 -107.708 -109.862 -112.059 -114.300 -116.586 -118.918 -121.296 -123.722 -126.197 -128.721 -131.295 -133.921 -136.599 -139.331 -142.118 -2.889.628

G1206 Betriebskosten 0 0 0 -56.025 -57.146 -58.289 -59.455 -60.644 -61.857 -63.094 -64.356 -65.643 -66.956 -68.295 -69.661 -71.054 -72.475 -73.924 -75.403 -76.911 -78.449 -80.018 -81.618 -83.251 -84.916 -86.614 -88.346 -90.113 -91.916 -93.754 -95.629 -97.542 -99.492 -2.272.843

G1206 Restwert 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1.763.712 1.763.712

Periodenwerte -1.793.840 -2.874.896 -2.875.973 -808.037 -89.798 -91.593 -93.425 -95.294 -97.200 -99.144 -156.283 -159.409 -162.597 -165.849 -169.166 -172.549 -176.000 -179.520 -183.111 -186.773 -190.508 -194.318 -198.205 -202.169 -206.212 -210.336 -214.543 -218.834 -223.211 -227.675 -232.228 -236.873 1.522.102 -11.663.469

Zinsergebnis -78.929 -208.897 -344.632 -395.349 -416.695 -439.060 -462.490 -487.032 -512.738 -539.661 -570.283 -602.389 -636.048 -671.332 -708.314 -747.072 -787.687 -830.244 -874.832 -921.542 -970.472 -1.021.723 -1.075.400 -1.131.613 -1.190.477 -1.252.113 -1.316.646 -1.384.207 -1.454.934 -1.528.968 -1.606.461 -1.687.568 -26.855.808

Periodenendwert -1.793.840 -4.747.666 -7.832.536 -8.985.205 -9.470.351 -9.978.640 -10.511.126 -11.068.909 -11.653.141 -12.265.023 -12.960.967 -13.690.658 -14.455.644 -15.257.542 -16.098.039 -16.978.902 -17.901.974 -18.869.181 -19.882.536 -20.944.140 -22.056.190 -23.220.981 -24.440.909 -25.718.478 -27.056.303 -28.457.117 -29.923.773 -31.459.254 -33.066.671 -34.749.280 -36.510.477 -38.353.811 -38.519.277 -38.519.277

Periodenbarwerte -1.793.840 -2.753.732 -2.638.663 -710.117 -75.590 -73.852 -72.154 -70.496 -68.875 -67.292 -101.603 -99.267 -96.985 -94.756 -92.578 -90.449 -88.370 -86.339 -84.354 -82.415 -80.520 -78.669 -76.860 -75.094 -73.367 -71.681 -70.033 -68.423 -66.850 -65.313 -63.812 -62.345 383.732

Summe Periodenbarwerte -9.710.960

Barwert

Variante 1:  Anmietung -7.995.025

Variante 2: Sanierung -9.710.960

Ergebnis: Die Variante 1/ Anmietung ist unter Berücksichtigung der gegebenen Parameter  die wirtschaftlichste Variante.

Sensitivitätsanalyse V1 V2

Anmietung Ankauf Abweichung Kontrolle Abweichungen

Endwert -31.712.886,43 -38.519.276,85 6.806.390,41 6.806.390,41 0,00

Barwert -7.995.024,79 -9.710.960,06 1.715.935,26 1.715.935,26 0,00

Kalkulations- Preissteigerung Grundmiete Sanierung

zinssatz Allgemein €/m²  € (V2)

Grundannahme 4,40% 2,00% 17,00 7.200.000,00

Grenzwert 2,54% 3,94% 21,95 5.382.754,24

Abweichung v. Grundannahme -1,86% 1,94% 29,12% -25,24%

Anmietung

Variante 2

Sanierung

Variante 1

Grenzwertanalyse

Dieses Dokument wurde von ST10-4 am 05.12.2025 erstellt.



Anlage  : Wirtschaftlichkeitsuntersuchungs-Übersicht (WU-Übersicht) 
Anlage zur Vorlage :  
Datum :  

Formularversion: 2017/03 
Seite 1 von 1 

Benennung der(s) Maßnahme/-bündels 

Gr00306 Humboldtstraße - Anmietung St.-Jürgen-Straße vs Sanierung G1206 mit zusätzlicher Anmietung f. 1 
Gruppe 
 

 
Wirtschaftlichkeitsuntersuchung für Projekte mit    einzelwirtschaftlichen   

  gesamtwirtschaftlichen Auswirkungen 
Methode der Berechnung (siehe Anlage) 

 Rentabilitäts/Kostenvergleichsrechnung  Barwertberechnung   Kosten-Nutzen-Analyse 
 Bewertung mit standardisiertem gesamtwirtschaftlichen Berechnungstool 

 
Ggf. ergänzende Bewertungen (siehe Anlage) 

 Nutzwertanalyse   ÖPP/PPP Eignungstest  Sensitivitätsanalyse   Sonstige (Erläuterung) 
 
Anfangsjahr der Berechnung :         
Betrachtungszeitraum (Jahre): 30 Jahre Unterstellter Kalkulationszinssatz: 4,4 
 
Geprüfte Alternativen (siehe auch beigefügte Berechnung) 

Nr. Benennung der Alternativen Rang 

1 Anmietung St.-Jürgen-Straße 1 

2 Sanierung G1206 mit zusätzlicher Anmietung 2 

 
Ergebnis 

Die Variante 1 Anmietung St.-Jürgen-Straße ist mit einem Barwert von - 7.995T € um 2.742T € wirtschaftlicher als 
die Variante 2 Sanierung G1206 mit zusätzlicher Anmietung mit einem Barwert von - 10.737T €. 
 
Im Rahmen einer Grenzwertanalyse konnten keine Parameter identifiziert werden, deren Abweichung in einem rea-
listischen Umfang zu einer wirtschaftlichen Gleichwertigkeit führt. 

 
Weitergehende Erläuterungen 

      

 
Zeitpunkte der Erfolgskontrolle: 

1. 2059 2.       n.       

 
Kriterien für die Erfolgsmessung (Zielkennzahlen) 

Nr. Bezeichnung Maßeinheit Zielkennzahl 

1 Instandhaltungskosten per Mietvertrag € 1.709T 

2                   

n                   

 
Baumaßnahmen mit Zuwendungen gem. VV 7 zu § 44 LHO:  die Schwellenwerte werden nicht überschritten / 

 die Schwellenwerte werden überschritten, die frühzeitige Beteiligung der zuständigen technischen bremischen 
Verwaltung gem. RLBau 4.2 ist am       erfolgt.  

 
 Wirtschaftlichkeitsuntersuchung nicht durchgeführt, weil: 

Ausführliche Begründung 

      
 
 

 



Anlage  : Wirtschaftlichkeitsuntersuchungs-Übersicht (WU-Übersicht) 
Anlage zur Vorlage :  
Datum :  

Formularversion: 2017/03 
Seite 1 von 1 

Benennung der(s) Maßnahme/-bündels 

Gr00306 Humboldtstraße - Anmietung St.-Jürgen-Straße vs Sanierung G1206 
 

 
Wirtschaftlichkeitsuntersuchung für Projekte mit    einzelwirtschaftlichen   

  gesamtwirtschaftlichen Auswirkungen 
Methode der Berechnung (siehe Anlage) 

 Rentabilitäts/Kostenvergleichsrechnung  Barwertberechnung   Kosten-Nutzen-Analyse 
 Bewertung mit standardisiertem gesamtwirtschaftlichen Berechnungstool 

 
Ggf. ergänzende Bewertungen (siehe Anlage) 

 Nutzwertanalyse   ÖPP/PPP Eignungstest  Sensitivitätsanalyse   Sonstige (Erläuterung) 
 
Anfangsjahr der Berechnung :         
Betrachtungszeitraum (Jahre): 30 Jahre Unterstellter Kalkulationszinssatz: 4,4 
 
Geprüfte Alternativen (siehe auch beigefügte Berechnung) 

Nr. Benennung der Alternativen Rang 

1 Anmietung St.-Jürgen-Straße 1 

2 Sanierung G1206 2 

 
Ergebnis 

Die Variante 1 Anmietung St.-Jürgen-Straße ist mit einem Barwert von - 7.995T € um 1.716T € wirtschaftlicher als 
die Variante 2 Sanierung G1206 mit einem Barwert von - 9.711T €. 
 
Im Rahmen einer Grenzwertanalyse konnten keine Parameter identifiziert werden, deren Abweichung in einem rea-
listischen Umfang zu einer wirtschaftlichen Gleichwertigkeit führt. 

 
Weitergehende Erläuterungen 

      

 
Zeitpunkte der Erfolgskontrolle: 

1. 2059 2.       n.       

 
Kriterien für die Erfolgsmessung (Zielkennzahlen) 

Nr. Bezeichnung Maßeinheit Zielkennzahl 

1 Instandhaltungskosten per Mietvertrag € 1.709T 

2                   

n                   

 
Baumaßnahmen mit Zuwendungen gem. VV 7 zu § 44 LHO:  die Schwellenwerte werden nicht überschritten / 

 die Schwellenwerte werden überschritten, die frühzeitige Beteiligung der zuständigen technischen bremischen 
Verwaltung gem. RLBau 4.2 ist am       erfolgt.  

 
 Wirtschaftlichkeitsuntersuchung nicht durchgeführt, weil: 

Ausführliche Begründung 
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